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98.
Sonftige
gröfseren
Anlagen .

Beifpiel VII.

99.
Gefchichtliches .

Das öfterreichifche Botfchaftshaus zu Conftantinopel zeigt eine glückliche und
harmonifche Grundrifslöfung (Fig . 84 u . 85 )-

Die Gefchäfts - und Bureau -Räume liegen im Erdgefchofs
'
, die Fefträume und das Arbeitszimmer des

Botfchafters im I . Obergefchofs , die Schlafräume im II . Obergefchofs.
Eine eigenthümliche Anlage ift beim franzofifchen Botfchaftshaufe zu Con¬

ftantinopel zur Ausführung gekommen.
Der Eingang in das Erdgefchofs liegt 4,57 m unter dem Strafsenboden. Die Verbindung mit den

Fefträumen führt durch einen verhältnifsmäfsig engen Corridor. Das Erdgefchofs mit daran ftofsendem,
terraffeniormigangelegten Garten dient für Empfangszwecke und Feftlichkeiten ; das I . Obergefchofs ent¬
hält Gefchäfts - und Bureau -Räume , fo wie Wohnungen des erften Secretärs und Dragomans. Das II . Ober¬
gefchofs nimmt die Wohnung des Botfchafters ein .

Von fonftigen gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Gebäude fei noch das
deutfche Botfchaftshaus in Wien- (Fig . 86 u . 87 ) hier aufgenommen ; daffelbe wurde
nach Rumpelmayers Entwurf 1877—79 erbaut.

Die freie Lage des Grundflückes, welches von drei Strafsen begrenzt wird , geftattete eine freie
Entwickelung des Grundriffes .

Der Hauptbau nach der Richard-Gaffe enthält die Wohnräume des Botfchafters und die Fefträume
in zwei Gefchoffen . Die Flügelbauten enthalten mehrere Zwifchengefchoffe , die zur Unterbringung der
erforderlichen Nebenräume benutzt worden find . Sie umfaffen einen grofsen inneren Hof und find an der
hinteren Seite deflelben durch einen fchmalen , galerieartigen Bau verbunden. In den nach der Metternich-
Gaffe und Reifsner -Strafse vortretenden Seitenbauten find kleinere Lichtfchachte vorhanden. Es konnte
fomit bis auf wenige Ausnahmen den Räumen directes Licht gegeben werden.

Eine Durchfahrt durch den grofsen Hof verbindet den Stallhof an der Reifsner-Strafse mit dem
Hauptzugang von der Metternich-Gaffe . Ein fchmaler Vorgarten umfchliefst den Bau und ift durch eine
Mauer von der Strafse abgefchloffen .

Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des Hauptgefchoffes ift aus den in Fig . 86 u . 87 mit-
getheilten Grundriffen , zu erfehen . Das I . über dem Erdgefchofs eingefchobene Zwifchengefchofs enthält
im Flügelbau nach der Reifsner -Strafse Räume für den Haushalt des Botfchafters, und zwar Kinder- und
Dienerzimmer; im Flügelbau nach der Metternich-Gaffe find die Kanzlei-Räume untergebracht . Im II . Ober¬
gefchofs find Dienerräume und die Wohnung des Kanzlei -Vorftandes enthalten, im Dachgefchofs nur Boden¬
räume, im Kellergefchofs Küchenräume, Heizungen, fo wie Keller, Vörrathsräume und einige Gelaffe für
die Dienerfchaft.

Literatur
über »Botichafts- und Gefandtfchaftshäufer« .

Ausführungen.
Knoblauch , E . Das kaiferlich -ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract .

Bauk . 1842 , S . 124 .
The Britifh embajjy at Conftantinople . Builder, Bd . 5 , S . 98 .
Das neue Hotel der deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1877 , S . 514 .
Das Palais der Deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1878 , S . 41 .
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl. f. Arch. u . Ing . 1880 , S . 220.

3 - Kapitel .
Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz - , Kreis - und Ortsbehörden .

Von Franz Schwechten und Heinrich Wagner .
a) Allgemeines .

Nicht überall und immer waren in den Culturländern die ftaatlichen Verhältniffe
fo weit entwickelt, dafs befondere Gebäude für die ftaatlichen Verwaltungsbehörden
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gefchaffen werden mufften , für deren Zwecke fchon frühzeitig in Italien , z . B . in
Rom , Venedig , Florenz u . a . O . , Paläfte erbaut wurden.

Die Kanzleien der apoftolifchen Kammer zu Rom wurden 1517 in die feit 1504 von Bramante
erbaute Cancelldria l - 5) verlegt .

Die 1480 —85 von dem Toscaner Proto von San Marco entworfenen , feit 1515 von Bartolommeo
weiter geführten alten Procurazien 126) in Venedig wurden als Amtswohnungen und Gefchäfts -Locale der
neun Procuratoren der Republik erbaut .

Erft in der Neuzeit hat fich in den meiften Ländern , vornehmlich in Deutfch-
land, in Folge des inneren Ausbaues des Reiches und der einzelnen Staaten deffelben ,das Bedürfnifs kund gegeben, neue , eigens für die Zwecke der einzelnen Zweige der
Verwaltung des Landes geplante Gefchäftshäufer zu errichten.

Flierbei find die durch die Ueberfchrift bezeichneten Gefchäftshäufer für Provinz-,Kreis- und Ortsbehörden zu unterfcheiden, die je nach Umftänden mehr oder weniger
umfangreich find , als Haupterforderniffe aber ftets eine Anzahl gut beleuchteter
Kanzlei- , bezw. Arbeitsräume , meift auch Caffen - Locale , Sitzungszimmer, fo wie
Dienftwohnungen für den an der Spitze der Behörde fliehenden Beamten und für
Unterbeamte enthalten .

Zur Erleichterung des Verkehres zwifchen diefen Behörden und dem Publicum,der befonders in grofsen Städten ein reger zu fein pflegt , dient ein Bauplatz in
bevorzugter Lage an belebten Strafsen oder öffentlichen Plätzen. Ift es hierbei auch
nur feiten möglich, das Gebäude auf allen Seiten frei zu ftellen, fo ift doch auf reich¬
liche Bemeffung, fo wie regelmäfsige Form der Bauftelle Gewicht zu legen, um eine
möglichft zweckmäfsige Grundrifseintheilung treffen zu können.

In manchen Fällen erfcheint auch bei diefen Gefchäftshäufern die Anlegungeines Vorhofes oder Vorgartens , insbefondere bei geringer Strafsenbreite , geboten,theils um den Charakter des öffentlichen Gebäudes zum Ausdruck zu bringen, theils
um die aus dem Strafsenlärm und -Verkehr erwachfenden Unzuträglichkeiten mög-
lichft zu vermeiden.

Die Anlage der Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz-, Kreis- und Ortsbehörden
ift nach denfelben Gefichtspunkten, wie die anderer Verwaltungsgebäude, fomit nach
einem einfachen , klar und überfichtlich geordneten Grundrifs- Syftem zu entwerfen,wobei nach Art . 82 (S . 87) die Arbeitsräume , in den einzelnen Gefchoffen vertheilt,
in geeignetem Zufammenhange unter fich ftehen , aber auch thunlichft für fich un¬
mittelbar von gut erhellten Corridoren oder Fluren aus zugänglich fein follen . Bei
folcher Anordnung , fo wie bei Anwendung eines regelmäfsigen Axenfyftemes , das
auch für die Räume der Dienftwohnung durchzuführen ift , da diefelben bei etwaigen
Erweiterungen häufig zu Dienft- und Arbeitsräumen umgewandelt werden , ift von
vornherein den Aenderungen in der Organifation der Behörden , die im Laufe der
Zeit einzutreten pflegen, Rechnung getragen .

Diefe Gefchäftshäufer follten , einfchl . Erdgefchofs , nicht mehr als 3 Stockwerke
erhalten , deren lichte Höhe auf 4 ,o bis 4,5 m zu bemeffen ift .

Für die Raumvertheilung kann im Allgemeinen der Grundfatz zur Anwendung
gebracht werden , dafs in das Erdgefchofs alle diejenigen Gefchäftsräume, in denen
das Publicum mit den Beamten zu verkehren hat , zu verlegen find , während das
eine der beiden Obergefchoffe die für den eigentlichen Verwaltungsdienft beftimmten
Arbeitszimmer , das andere die Wohnung des Vorftandes der Behörde , die Räume

IOO.
Haupt¬

erforderniffe
und

Bauplatz .

101.
Gefammt *

anlage .

125) Siehe : Letaroüilly , P . £ difices de Rome moderne etc . Paris 1840—57. Bd . 1, PI . 79—80.
126) Siehe : Redtenbacher , R . Die Architektur der ltalienifchen Renaiffance . Frankfurt 1886. S. 130.
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102.
Einzelheiten

der
Anlage .

für die demfelben unmittelbar unterftellten Beamten, nebft den Sitzungsfälen enthält .
Letztere find mitunter den Empfangs- und Gefellfchaftszimmern der Wohnung an¬

gereiht , um bei gröfseren Feftlichkeiten nöthigenfalls mit hinzugezogen werden zu
können . Dagegen pflegt man den Familien- und Wirthfchaftsräumen eine ab -

gefonderte Lage , in einem Seitenflügel etc . , mit eigenem Eingang und Treppenhaus
zu geben ; zuweilen werden fie in anderen Gefchoffen, als die Prunkräume unter¬

gebracht .
Die Wohnungen des Hausverwalters und anderer Unterbeamten liegen meift

im Sockelgefchofs , das zu diefem Zwecke mindeftens 2 m aus dem Erdboden der

Umgebung emporragen foll .
Die foeben gefchilderte Anordnung , welche nach Fig . 88 bis 104 bei den

meiften deutfchen Gefchäftshäufern für ftaatliche Provinz- , Kreis- und Ortsbehörden
von gröfserer Bedeutung durchgeführt ift , gleicht fomit im Wefentlichen der Ein-

theilung , welche die im vorigen Kapitel befprochenen Gebäude für Minifterien und
andere höchften Staatsbehörden zeigen 12 7) .

Etwas abweichend hiervon erfcheint die bei franzöfifchen Gefchäftshäufern diefer
Art , insbefondere bei den Präfectur-Gebäuden übliche, in Fig . 94 u . 95 dargeftellte
Anlage . Hierbei pflegen Wohnung , fo wie die für ftandesgemäfsen Aufwand des
oberften Beamten beftimmten Empfangs - , Feft - und Gefellfchaftsräume den Hauptbau
im Mittelpunkt der Gebäudegruppe zu bilden , zu welcher zwei mehr untergeordnet
behandelte Flügel , die eigentlichen Gefchäftshäufer gehören . Letztere fchliefsen,
wenn der die Seitentheile überragende Mittelbau weit genug zurückgelegt werden kann,
einen nach der Hauptfeite geöffneten Vorhof ein , mittels deffen die Verwaltungs¬
und Wohnräume den ftörenden Einflüffen des Strafsenverkehres entrückt find .

Unftreitig erhält das Bauwerk, auch wenn ein folcher Vorhof nicht angeordnet
werden kann , bei der gefchilderten Anlage nicht allein eine fehl- ftattliche , die Haupt¬
zwecke derfelben kennzeichnende äufsere Erfcheinung , fondern auch eine für die

Beftimmung des Gebäudes wohl geeignete innere Eintheilung .
Die Arbeitsräume erhalten eine Tiefe von 5,8 bis 6,0 m und darüber . Zweck-

mäfsiger Weife ift die Gröfse der Fenfteraxen nach der Stellung der Schreibpulte
zu bemeffen, fo dafs letztere eine möglichft günftige Beleuchtung erhalten .

Bei der Anordnung der Caffen - Zimmer ift darauf zu fehen , dafs alle Vor¬

kehrungen , die zur Erleichterung des Verkehres zwifchen Caffen -Beamten und Publi¬
cum , zur rafchen Abwickelung der Gefchäfte , zur Bequemlichkeit und Ueberficht-
lichkeit der Einrichtung dienlich find , getroffen werden . Um Gedränge in den zu
den Caffen führenden Fluren und Vorräumen zu vermeiden , follen erftere nächft
den Eingängen liegen. Aufserdem empfiehlt es ficli , bei gröfseren Anlagen den
Verkehr in folcher Weife zu regeln , dafs der die Caffen -Zimmer auffuchende Tlieil
des Publicums mit dem daraus zurückkehrenden nicht zufammentrifft. Zu diefem
Behufe werden Doppelflure angeordnet , oder der geräumige Flur wird in geeigneter
Weife für Eintritt und Austritt getheilt .

Dies ift bei der Hauptcaffe des Regierungsgebäudes zu Königsberg (fiehe Art . 107 , S . 119 ) in der

Weife durchgeführt , dafs nach der im Grundrifs (Fig . 92 , S . 120) angegebenen ftrichpunktirten Linie AB CD

das Publicum zuerft in die grofse Buchhalterei , von da zum Landrentmeifter , endlich in das Zahlzimmer

gelangt.

127) Ueber Anlage und Einrichtung der in Rede flehenden Verwaltungsgebäude flehe auch : Sturm , L . Ch . Anweifung ,

Regierungs -, Land - und Rathhäufer , wie auch Kauff -Häufer und Börfen ftark , bequem und zierlich anzugeben . Bey der Gelegen¬

heit von den Bafilicis der alten Römer gehandelt . Mit 13 Kupfertafeln . Augspurg 2718.



” 3

Bezüglich der Einrichtungsgegenftände der CaiTen- Locale wird auf Theil III ,
Bd . 6 (Abth . IV, Abfchn . 6 , Kap . i : Sicherungen gegen Einbruch) und Theil IV, Halb¬
band 2 (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes » Handbuches « verwiefen.

Ueber die Einrichtung der Sitzungsfäle find in Theil IV, Halbband 4 (Art . 432 ,
S . 336 ), über diejenige der Bibliotheken und Archive im Halbband 6 (Abth . VI, D ,
Abfchn . 8 : Archive , Bibliotheken und Mufeen ) diefes » Handbuches « die nöthigen
Anhaltspunkte zu finden .

Der Haupt -Sitzungsfaal , die bevorzugteren Räume der Wohnung des oberften
Beamten, fo wie die Flurhalle und das Haupt -Treppenhaus des Gebäudes pflegen in
etwas reicherer Weife, alle übrigen Räume in einfachfter Art ausgeftattet zu werden.

Um den Gefchäftsbetrieb im Haufe fo viel als möglich zu erleichtern, find die
als Zugänge und zur Verbindung der Stockwerke dienenden Flure , Haupt - und
Nebentreppen . — letztere in genügender Zahl — zweckentfprechend anzuordnen,
reichlich zu bemeffen und durchweg feuerflcher herzuftellen. Auch ift für gute Er¬
hellung und Lüftung derfelben Sorge zu tragen.

Bei neueren Ausführungen erhalten nicht feiten fämmtliche Räume feuerfefte
Decken , und zwar pflegen das Kellergefchofs, das Erdgefchofs, die Flure der übrigen
Stockwerke , wohl auch die Caffen -Räume, Regiflraturen, Archive etc . mit Gewölben
verfchiedener Form ohne Anwendung eiferner Träger verfehen, die übrigen Räume
des I . und II . Obergefchoffes aber mittels flacher Kappen zwifchen eifernen Trägern
überfpannt zu werden . Bei den in Art . 105 (S . 115 ) u . 106 (S . 117) vorgeführten
Beifpielen ift in folcher Weife verfahren worden.

Auch für die übrigen Theile der Verwaltungsgebäude find möglichft feuerfichere
Conftructionen zu empfehlen, und von den fonftigen Vorkehrungen und Sicherungen
gegen Feuersgefahr , welche die heutige Technik darbietet (flehe Theil III, Band 6,
Abth . V , Abfchn . 1 , Kap . 1 : Sicherungen gegen Feuer) ausgedehnter Gebrauch zu
machen.

Als Beifpiel feien hier die im Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . (flehe Art . 107 , S . 119 ) zur
Anwendung gekommenen einfchlägigen Conftructionen 12s) vorgeführt . Dafelbft find , aufser dem durchweg
überwölbten Kellergefchofs , auch fämmtliche Corridore in allen Gefchoffen , die Abfchlüffe der Treppen -
häufer nach dem Dachboden , die Eingangshallen , Durchfahrten , die Räume der Regierungs -Hauptcaffe , der
gröfste Theil der Regiflraturen , die Regierungs -Bibliothek , die Plankammer , das Katafter -Archiv etc . mit
Gewölben verfchiedener Conftruction überdeckt worden . Von flachen Gewölben ift in den drei Haupt -

gefchoffen mit wenigen Ausnahmen Abftand genommen ; vielmehr find , fo weit angänglich , halbkreisförmige
Tonnengewölbe oder Kreuzgewölbe mit halbkreisförmigen Schildbogen , überhaupt möglichft Gewölbe zur
Ausführung gebracht , welche ein Vorkragen der Widerlager geftatten und fomit die ausgedehnte Ver¬
wendung von eifernen Ankern unnöthig machen .

Alle übrigen , im Vorftehenden nicht erwähnten Räume erhielten Balkendecken , welche ausnahms¬
weife durch eiferne Träger unterftützt worden find .

Die Decke über dem grofsen Feftfaal wird durch Blechträger mit dazwifchen gefpannten Walzbalken ,
auf welche Lagerhölzer für den Fufsboden des II . Obergefchoffes zu liegen kamen , getragen . Um indefs
das bei der grofsen Spannweite der Decke nicht unerhebliche Eigengewicht derfelben , fo wie die durch
die darüber befindliche Kanzlei bedingte bewegliche Laft aufzunehmen , ohne die Conftructionshöhe der

Träger fehl- zu vergröfsern und in Folge deffen die Höhe des Saales zu befchränken , wurden jene Blech¬

träger in der Mitte durch ein eifernes Band gefafft und an die eifernen , über der Kanzlei befindlichen und
als Fachwerkträger conftruirten Dachbinder angehängt . Die Decke im nördlichen Gefchäfts -Treppenhaufe
ift aus Trägerwellblech gebildet , auf der unteren Seite gerohrt und geputzt , fo wie mit einfachem Hohl -
kehlenfimfe verfehen . Die Dächer des Gebäudes find mit Holzcement eingedeckt und nach den Höfen ,
bezw . dem Garten entwäffert .

12S) Nach : Zeitfehl-, f. Bauw. 1881, S . 275.

Handbuch der Architektur . IV . 7.

103.
Conftruction .
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Die Haupttreppe im Mittelbau wurde aus franzöftfchem Kalkftein auf feilen gemauerten Wangen

hergeftellt , die Haupttreppe im linken Vorderflügel aber frei tragend aus fein geflocktem Granit , diejenige
im rechten Flügel aus Ziegeln derartig gewölbt , dafs zwifchen die Wangen Kreuzkappen eingefpannt , die

tragenden Säulen aus Granit hergeftellt , fo wie Stufen und Ruhebänke mit demfelben Bauftoff abgedeckt
wurden . Zu den Nebentreppen , die ebenfalls frei tragend erbaut find , gelangte geflockter Granit zur

Verwendung .

b) Gefchäftshäufer für Provinzbehörden .

An erfter Stelle würden hier die Provinzial-Ständehäufer des preufsifchen Staates ,
welche in Ausführung des Gefetzes über die Organifation der allgemeinen Landes¬
verwaltung gefchafifen wurden, zu erörtern fein , wenn diefelben nicht vor Allem für
Zwecke der Landesvertretung beftimmt wären ; defshalb wird in Abfchn . 3 , Kap . 2
hierüber das Erforderliche mitgetheilt werden.

Dagegen gehören die kraft deffelben Gefetzes in den preufsifchen Provinzen
feitdem theils errichteten , theils in der Vorbereitung oder in der Ausführung be¬
griffenen Regierungs- und Präfidial-Gebäude zu den bedeutendften Anlagen der frag¬
lichen Art .

Die preufsifchen Regierungsgebäude umfaffen die Gefchäftsräume für das Prä-
fidium , nebft den drei Abtheilungen des Inneren , des Kirchen - und Schulwefens, fo
wie der directen Steuern , Domänen und Forften , mit den Räumen für die Regierungs-
Hauptcaffe , für die Katafter -Verwaltung und für das Verwaltungsgericht ; aufserdem
find Dienftvvohnungen für den Regierungs -Präfidenten , den Hauswart und zuweilen
für einige Boten im Gebäude zu befchaffen. Aufser dem Plenar-Sitzungsfaal pflegen
für jede der Abtheilungen kleinere Sitzungsfäle angeordnet zu werden . In einzelnen
gröfseren Gebäudeanlagen diefer Art find mitunter Dienfträume für andere Behörden
des Bezirkes aufgenommen.

Dies ift z . B . beim Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . der Fall , und es
mögen hiernach , anftatt weiterer allgemeinen Erörterungen über die Erforderniffe
diefer Gefchäftshäufer, die wichtigften Beftimmungen des Programmes , welches dem
Bauplan des vorgenannten , in Fig . 91 bis 93 dargeftellten Beifpieles zu Grunde lag,
mitgetheilt werden 129

) .
Für das königliche Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . wurden verlangt :
1) Für das Oberpräfidium : i Arbeitszimmer des Oberpräfidenten , i Vortragszimmer und die

Zimmer für 3 Räthe , Regiftratur und Secretariat von rund 180 3™ Gröfse , fo wie eine Kanzlei und die

zugehörigen Nebenräume .
2) Für die Regierung , und zwar : a ) für das Präfidium ein Vortragszimmer , ein Arbeitszimmer ,

fo wie Secretariat und Regiftratur von rund 100 3™ Gröfse ; js) 5 Zimmer für die Ober -Regierungsräthe
und den Ober -Forftmeifter ; 2 7 Zimmer für Räthe und Affefforen , einfchl . der technifchen Räthe ; §) ein
Plenar -Sitzungsfaal und 3 Säle für die drei Abtheilungen ; e) Regiftratur und Calculatur -Räume , zufammen

rund 14503 ™ Grundfläche ; £) eine geräumige Kanzlei für etwa 25 Schreiber ; yj) eine Bibliothek von rund

90 3™ Grundfläche ; fl) das Katafter -Amt , ein Zimmer für den Katafter -Infpector , 2 Zimmer für Geometer ,
ein grofser Zeichenfaal , fo wie ein Archiv von rund 1003 m Fläche ; 1) eine Plankammer von rund 200 3^

Gröfse ; v.) die Gefchäftsräume für die Regierungs -Hauptcaffe , beftehend aus einer grofsen Buchhalterei für

ungefähr 14 Buchhalter , einem Zimmer für den Land -Rentmeifter , einem geräumigen Zahlzimmer 130) mit
daran anftofsendem Trefor .

3) Für das Provinzial -Schul - Collegium ein Sitzungsfaal von rund 50 9m Gröfse .

4) Für den Provinzialrath ein Sitzungsfaal von rund 45 3™ Grundfläche .

5) Für den Bezirksrath ein Sitzungsfaal von gleichfalls etwa 45 3111 Grundfläche und zu¬

gehörigem Bureau .

129) Nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1881, S. 11.
130) Vergl . Art. 102, S . 112.
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